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Ottobeuren un das Haus a  urg
00ON Ulrich aus OSB Ottobeuren

Jas Benediktinerkloster Ottobeuren ist se1lt seliner Gründung 1im Jahre 764
hıs heute iImmer VO  z önchen bewohnt SCWESCH. eın einmaliger Fall 1m heu-
tiıgen Deutschland Königskloster S00, Reichsabtei se1it 97/2, irrtumlich

624 unter bischoöflicher Vogtel aufgrund einer Benediktbeurer Urkunde,
danach bis Z7ADAR Sakularisation VO  b 1802 wieder Reichsstift, OVOIL die prächti-
gCch Bauten des Jahrhunderts ZCUSCH, Weiterführung des klösterlichen S:
bens 1im rechtlosen /Zustand bIıs 1834, staatliche Anerkennung als abhängiges
Priorat der Abte!l Stephan ın ugsburg bıs 1918, rhebung AL selbständi1i-
SsCcnh Abtei Urc aps ened1i. das ist das Schicksal dieses alten Klo-
STers 1n Bayerisch-sSchwaben.

Liegen die Anfänge Ottobeurens uch weitgehend 1mM nkeln, o1Dt
doch se1t dem Jahrhundert echte Urkunden un! hroniken ber die Bezle-
hungen der Abte1i Papsten un! alsern SOWI1Ee ZAugsburger Bischof, die
Aufschluss geben ber Ereignisse un: wichtige Persönlichkeiten, die dem
schwäbischen del entstammten DBel eiıner der oroßen Famıilien chwabens,
ist dies VO  - 1220) über Jahrhunderte nachweisbar: dem Haus a  urg
Das Haus a  urg besteht heute Adus den füurstliıchen Linıen Waldburg-Wol-
fegg-Waldsee un: Waldburg-Zeil- Irauchburg. Eın Blick ın die Stammtafeln,
die der umfangreichen Geschichte des furstlichen Hauses a  urg VO  S Jo-
seph Vochezer‘! beigegeben sind, zeigt unNns, dass 1200 bereits drel Linien
dieser Famiılie gab IDie altesten Dienstmannen VO  b Tanne un: deren Ab-
zweıgungen ın Wınterstetten un:! Warthausen, die Iruchsessen VO  a Wald-
burg Rohrdorf un:! den Iruchsessischen Hauptstamm; die erste Irauch-
burgische Nebenlinie un: die Eberhardinische oder Sonnenbergische Linıe.
Der Ottobeurer Historiograph Maurus Feyerabend (T druckt 1ın selnen
Jahrbüchern“ die Übersetzung der füur Ottobeuren wichtigen Besitzbestätigung
durch KONn1g Friedrich IL VO Januar 1272() 1n Weingarten” un:! nennt die
Zeugen „r  .U> dem uralten en Geschlechte der Iruchsesse VO  - a  ur  LL
DIiese Heinrich Dompropst VO  a ONSTLaAaNZ un! YProtonotar kaiserli-

Vochezer Geschichte des fürstlichen Hauses Waldburg 1ın Schwaben 1—3, Kemp-
tenZ
Feyerabend M/ Des ehemaligen Reichsstifts Ottenbeuren Benediktiner UOrdens ın
Schwaben Saämmtliche Jahrbücher 1L, Ottenbeuren 1814, 322-—-325; 834
Die Urkunden des Reichsstiftes Ottobeuren 764-1460, bearb. VO  z Hoffmann. Miıt
eiInem Kegister VO  > olb. Schwäbische Forschungsgemeinschaft Reihe 2a
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chen Hof, der spatere Konstanzer Bischof (1233—-1248; vgl Vochezer 116 un!
HelvSac 2 AT 6} der ohl auch dieses Dokument verfasst hat, ernar
TIruchsess VO  a Tann* SOWI1e se1InNe Neffen Konrad un erhnar Schenken VO  a

Winterstetten>. ema dieser Urkunde VO  aD 1220 hatte Abt Konrad VO  - (Jtto-
beuren (1194-1227) dem On1g die Vogteı ber sSe1In Kloster Lehen überge-
ben, die dieser selinen Sohn Herzog Heinrich VO  a chwaben verlieh. Alıf
Bıtten des Abhtes sollte eın dem Kloster ScCha!!  iıcher Vogt(minister) abgesetzt
werden können. Mıiıt dieser Urkunde beginnt 1ne durch acht Jahrhunderte
währende freundschaftliche Beziehung des Klosters Ottobeuren ZU heute
fürstlichen Hause a  urg In chwaben.

In ()ttobeuren folgte auf den schon erwähnten Abt Konrad als nächster Abt
er (1227=1246) Beide wurden ın ihrem Kloster als Selige verehrt. LDamuit
hatte der hervorragende Einfluss der Hırsauer Reform seinen Höhepunkt 1 -

reicht. en wirtschaftlichen Schwierigkeiten nfolge des allgemeinen Über-
VO  5 der Natural- ZABEE Geldwirtschaft drohte iıne welıltere Gefahr VO  a Bıs

schöflicher Seite In ugsburg hatte 111d.  a’ 1ne Urkunde VO Februar 1116
entdeckt, 1n der On1g Heinrich das Kloster ADBUron.- miıt Vogteıl Uun:! allen
Gutern der Domkirche ugsburg übergeben hatte In geistlicher un:! welt-
licher Hıinsicht erlangte der Bischof VO  z ugsburg VOoO Gewalt ber die
Abte!l Buron6®. Miıt oroßer Wahrscheinlichkeit ist anzunehmen, ass sich Bi-
SC Marcquard VO  a Randeck (1348—-1365, vgl atz 1198, 0=2 schon
135) der genannten Urkunde bedient hat, VO  a On1g Karl ihre Bestäti-
Sung erlangen. Die falsch verstandene oder eher falsch verwendete Urkun-
de für das Kloster Bburon Benediktbeuern wurde Z rundlage elınes
jahrhundertelangen Streites zwischen ugsburg un Ottobeuren‘. In elINer UT-
kunde VO Maı 1350 teilte Karl dem Abt VO  - Ottobeuren mıt, ass
Bischof Marcquard als seinem Vogt Gehorsam eisten habe® Gestützt auf
diese kaiserliche Anweisung en die Augsburger Bischöfe immer mehr VeOeI-

sucht, die alte Reichsabtei 1ın ihre Abhängigkeıit bringen un! S1e WI1e€e eın
Jandsässiıges Kloster ehandeln

[)as Jahrhundert ist gekennzeichnet durch das Bemühen Einfüh-
rung der Melker oder Kastler Reform 1n den süuddeutschen Benediktinerklö-
Stern In Ottobeuren stie{fs 198028  - dabe!i auf den Widerstand des etablierten Kon-

Vochezer
Vochezer I 106
Volkert W., Die kKegesten der Bischoöfe un:! des Domkapıtels VO  > Augsburg. Von
den Anfängen bis 1152 Veröff. SEG /SFA 2D1); ugsburg 1985, 251 Nr. 412
aus U/ Zur Reichsunmittelbarkeit Ottobeurens un: Buxheims, \ba% Suevlia Sacra.
Zur Geschichte der ostschwäbischen Reichsstifte 1m Spätmittelalter un! 1n der Frü-
hen Neuzeit Pankraz Fried z Geburtstag (Augsburger eıtrage ZUFTF Landes-
geschichte Bayerisch-Schwabens S, Reihe VeroOft. SFG), gar' 2001, 143
153
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ventes?. ardına DPeter VO  — Schaumberg, Bischof VO  - ugsburg 24146910
WarTr hrlich bemuht die Reform der Klöster, aber d1ie beiden AUs Kreuz
In Donauworth nach Ottobeuren geschickten Reformmönche mussten VE -

richteter Sache wieder nach Hause zurückkehren; enn Johannes Kraus hat-
te S1Ee In ihrer chlafkammer verprügeln lassen. Ausgerechnet dieser Konven-
tuale wurden 1453 ZAUE Abht ewählt un:! VO Kardinal nicht bestätigt. Dieser
erschien 1456 persönlich In Ottobeuren und 1e{fs den Abt verhaften. Der Kardıi-
nal machte VO  z} seinem „Eigenklosterrecht“ eDrauCc. un! umgıng das Wahl-
recht des Kapitels, indem den Propst der Roth be]l Dinkelsbühl als Abht
In Ottobeuren eiınsetzte. Dies WarT eın Missgriff; denn Wılhelm VC)  . Lustenau
WarTr alles andere als ein vorbildlicher Mönch, der den Ottobeurer Konvent hät-
te reformieren können. Dieser aufgezwungene Abt uberle die Abhtei auf
sechs e dem ardına Auch dessen Nachfolger iın ugsburg, 1SCHNO Jo-
hann VO  5 Werdenberg“ 1efs LLUT dem Bischof Rechnung legen, während Wil-
helm VO  5 Lustenau 1n der Memminger Propstel Gt Nikolaus hauste. Ottobeu-
Ten drangte der NEUE Bischof fremde Reformmönche auf. Als selbst ach
dem Rechten sehen wollte, flohen tliche Mönche mıiıt dem Kirchenschatz un
begaben sich 12471 1n den Schutz des Landvogtes ann TIruchsess VO  z Wald-
burg (T ] Neser versuchte, zwischen dem Bischof VO  b ugsburg, un den
Ottobeurer Oönchen vermitteln!?. Aus verständlichen Grüunden verhielt
ich der andvogt diplomatisch. War standen die Ottobeurer Professen In
der Gunst der Bevölkerung 1im Gebiet ihres osters, aber der Iruchsess LLLUS-

sSte auch Rücksicht auf den mächtigen Bischof VO  - ugsburg nehmen. Wır
w1Issen nicht, ob die Konventualen deshalb durch se1ine Vermittlung Schutz
und Kettung bel Marquard VO  5 Ems fanden. Idie 1n (Ittobeuren zurückgeblie-
benen Mönche Johann Tel un!: eorg Lang jefs der Fürstbischof gefangen
nehmen un! für Monate In Dillingen einsperren”“. Die inführung der
Kastler Reform WarT damit 1471 gescheitert. TSst mıit dem Eıintritt des Humanı-
sten 1KOlaus enbog 1504 In Ottobeuren  14 un: die Wahl Leonhard Wiede-
A 1508 Z Abt VO  > (Ottobeuren üUıhrten elner Beruhigun der inne-
ITEl Zustände un! der wirtschaftlichen Verhältnisse. rst Jjetz gelang die EIN-
rung elner monastischen Reform, namlich der Melker! Wenige re VOT

Bauerreifs K Ottobeuren und die klösterlichen KReformen 1n ttobeuren, Zr

1200-Jahrfeier, hrsg. Ae. olb un! Tüchle, Augsburg 1964, hierBl
10) atz 14458, 622624
11) atz 14458, /47/
12) Vochezer 7}
13) Feyerabend 699
14) aus U/ /wel Wendejahre In der Geschichte Ottobeurens 1102 un! 1504, 1n Bay-

CII chwaben un! das Reich. für Pankraz Fried ZU Geburtstag ugsbur-
SCr eitrage AA Landesgeschichte Bayerisch-sSchwabens FL Veröff. SFG),
ugsburg 2007, VE

15) Angerer Die Reform VO:  - Melk ermben ILie Reformverbände un:! ongrega-
tionen der Benediktiner 1m deutschen Sprachraum, hrsg. aus un uar-
thal), St. Ottilien 1999, 213
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der lutherischen KReformation gelang damıiıt iıne Erneuerung der Abhtei (IHS:
beuren, dass GS1€e standhaft 1m katholischen Glauben blieb

Unweit VO  - Ottobeuren, nämlich In der Reichsstadt Memmingen, predigte
se1it 1513 Christoph Schappeler der Kirche Martın. Der gebürtige
Schwelzer nahm die Ideen ‚winglıis bereitwillig auf uUun: verbreitete S1e VO

der Kanzel. 1523 predigte CL dass die Zehntverweigerung keine un sel,
W ads letztendlich den In Memmingen ftormulierten ‚WO. Artikeln der
Christlichen Vereinigung”“ führte!® Sie hatten ıne aufßerordentliche Wiırkung
auf die Bauern. Ihr Hass richtete ich den Adel un! die Prälatenklöster
als nhaber der rundherrschaften DIe Entwicklung führte DA Bauernkrieg
1525 dessen Begınn den Klöstern Ottobeuren un!: Kempten
schlimmsten erging". Die Haufen der Bauern plünderten die beiden Abtelen
un vernichteten ihre Archive, ıIn deren TKunden die orundherrschaftlichen
Rechte aufgezeichnet Im Kloster COttobeuren WAarTr der „berühmte Jo.
eorg Iruchsess VO  } a  urg, der sich uch einen Herrn VO  > Wolfegg
nennt,, *© bestens bekannt, se1lt 1521 bei Grenzstreitigkeiten zwiıischen den
tiften Kempten un:! (OOttobeuren als Schiedsrichte funglert hatte Feyerabend
stutzt ich auf die alteren Chroniken VO  - Albert Kre7z (T WEeNl 1815
schreibt!?: - Zum Glücke lebte damals 1ın chwaben eın ungemeın tapterer, —
erschrockener, kriegserfahrener, un rechtschaffener Kıtter, der Herr Graf (32-
OIs ‚DER TUCNSEe VO  > U  urg, welchen der Herr Erzherzog Ferdinand ıIn die
Bundespflicht nahm, und 7A0 obersten Mauptmann des schwäbischen Bun-
des ernannte Der Herr TUuCANSe hatte eben damals 5000 Bauern
thun, die sich wıider ih: selbst emport hatten, un: ausserst UNsSCI$ sahen, da{fs

die oberste Hauptmannstelle auf sıch ahm Die Ottobeurer Bauern-
LE  > iın den Baltringer Haufen eingetreten, nachdem S1e sich auf Betreiben der
Sontheimer Februar 1525 zusammengeschlossen hatten. SO ist Vel-

ständlich, dass Abht un:! Konvent ıIn (Ottobeuren 1ın eorg Iruchsess VO  zD} Wald-
burg ihren Ketter sahen. Tatsächlich konnte dieser Julı 1525 Abt eoN-
hard Wiedemann (1508—-1546) ın (Ottobeuren wieder einsetzen.

In Dillingen waählte das Augsburger Domkapitel Maı 1543 (Jtto
Iruchsess VO  - a  urg 7AOn Bischof, der eın Jahr späater AA Kardıinal C1I-

nannt wurde. Der Kardıinal War eın reformeifriger un: romtreuer Bischof, der
1n vieler Hinsicht durch DPetrus C’anılsiıus un! andere Jesuıten beeinflusst WUlI-

de In wirtschaftlicher Hinsicht zeigte weıin1ıger ESCNIC Als sSe1INe Schul-
den iıne Höhe VO  a 200.000 Gulden erreicht hatten, forderte das Domkapitel
sSe1INe Absetzung““. Das Benediktinerkloster (I)ttobeuren dagegen hatte allen
Grund, den Kardinal als eiInen selner besten Freunde unter den Augsburger
16) Zwolf Artiıkel un: Bundesordnun: der Bauern, Flugschrift „ANn die versamlung B

INa yIıCI pawerschafft” 1n Materialien Z Memmuinger Stadtgeschichte el.
Quellen, hrsg. VO Stadtarchiv, Memmingen 2000

179 Baumann 1 Geschichte des Allgäus 1L, Kempten 1890,
18) Feyerabend I11
19) Feyerabend I 11
20) Vgl at7z 14458, ZUZ70)
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Bischöten verehren. Die Türkensteuer, dıie Kaiser arl schon 15472e
schrieben hatte, wurde VO Schwäbischen KreIis mıt Nachdruck uch VO  > JE
tobeuren gefordert, das siıch aber auf das ()ttonische Privileg der efreiung
V  > allen Abgaben berief. Der Abt sah In dieser Bedrangni1s LLUTL einen Aus-
WCS Er schickte dem Augsburger Fürstbischof 1543 „ausgestellten Ke-
vers” die VO Kreis geforderte Summe ach illıngen. Der freiwillige Beıtrag
VO  - Gulden für den Bischof Uunı:! 2U() Gulden Tüuürkensteuer sicher
der Sympathie bei, die der Bischof VO  > Anfang dem Kloster bezeugte. Der
aAaus der Schwelz stammende Aht Kaspar Kindelmann (1547—1584) blieb dem
ardına. AaUus dem Hause a  urg eın Leben lang freundschaftlic verbun-
den Der Kardinal hatte bei Abt Kaspar miıt einem der tüchtigsten hbte des
Osters un Anders als die Besuche seiner Vorgänger ıIn Ottobeuren 5C-
stalteten sich die Aufenthalte des Fürstbischofs In (I)ttobeuren. Im Jahre 1552
ZUS sich der Kardinal während der Fastenzeıt Exerzıtien ach Ottobeuren
Zzurück. Das eigenhändige Dankesschreiben des Fürstbischofs Adus Dillingen
VO prı 1552 für die SCNOSSCNE Gastfreundschaft ze1ıgt ine Hochschät-
ZUI1S füur das Kloster Ottobeuren. DIie Besuche des Kardinals endeten nıicht wWI1Ie
1ın den vorhergehenden /eıiten muiıt der Gefangennahme un Inhaftierung VO  >

Abten un: önchen. Die Ottobeurer Chroniken überliefern dagegen, ass der
Fürstbischof Abt Kindelmann als selinen Weihbischof egehrte, Was dieser
aber Aaus Liebe Z klösterlichen Leben ablehnte*!.

Abt Kaspar Kindelmann plante un vollendete den Neubau elner Kirche
TOTLZ geringer finanzieller RKeserven. Das 1st erstaunlicher, als Reforma-
tion un: Bauernkrieg mıiıt den fuüur das Allgäu verheerenden Folgen LLUT einıge
Jahrzehnte zurück agen DIie Bauleitung übertrug Pater KReth, Niklas Wirth
fertigte dıie Gilasmalerel. JOrg Eberth AdUus Ravensburg baute mıiıt seinen fünf (22°
sellen 1ne rge. TIThomas Heidelberger lieferte Meisterwerke der Holzschnitz-
kunst, die och heute die Besucher der aufßfßeren Sakristeli un: des Museums In
Erstaunen setizen Und die Kıirche, ohl die vierte In der Geschichte des Klo-
sters, War nicht das einz1ge VO  - Abht Kindelmann errichtete Gebäude. ach
zwoölHahrıger Bauzeiıt WAarTr das Fest der Kirchweihe 15585 gekommen. Am

eptember folgte der Bischof VO  - ugsburg, Kardinal (Jtto Iruchsess VO  m>

a  urg, der Einladung des Abtes Das orößte best se1lt den Wırren der Ke-
formation begann muıt der Ankunft des Kardinals un:! sSeINES Weihbischofes
Dornvogel. Der Konvent WarTr den hohen Gästen his UE Marktplatz
SCZOSECN. er Abt begrüßte den Fürstbischof Uun:! selinen Auxiliar VOT dem Por-
tal der Kirche 1mM Westen, weil die genan: Kindelmannkirche anders als
die heutige asılıka Zeostet WAaT. Miıt einer lateinischen Ansprache wurde die
Emıiınenz ıIn der Kirche willkommen geheißen. Am folgenden Tag weihte der
Kardinal den C’horaltar un den Apostelaltar, während acht weltere Altäre die
Benediktion AIr Weihbischof Dornvogel erhielten. Der Neubau hatte wel
Öre, den Hauptchor 1m ()sten un den Westchor, der dem hl ichael 4A Sn
weıiht wurde. Der prächtige Bau erforderte ine Summe VO  > L andere

21) Chron 324
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WI1Ie Theodor Schilz (T schätzten die Bausumme auf ber fl22
Der oroßse Kunstfreund (Jtto ardına Iruchsess VO a  urg 1e (Ottobeu-
T1eN hıs selinem Tod ın Rom Aprıl 1573 ECWOSCHH.

Abt Kindelmann besann sich 1U auf dıie Privilegien un:! Rechte der alten
Reichsabte1l un:! bat 1577 den Kalser selinen Schutz die Übergriffe
des Bischofs, we!ıl sich dieser ohne rechtliche rundlage die Hoheit ber das
Kloster angemakdst abe Die Nachfolger des Kardinals nämlich keines-
WCSS> COttobeuren ohl Man wollte ıIn ()ttobeuren die ästiıge Vor-
mundschaft ugsburgs wieder abschütteln®. Abt Alexander Sauter

Tie eıinen TOZEeSS Christoph Freiherrn VO  2 Fugger, In dem der
Abt als dem Reich „Oohne Mittel zugethan“ bezeichnet wurde. Als Bischof
Heinrich VO Knoringen (1599—-1646, atz 14458, 2L davon hörte, Prote-
Herte beim Abt | Neser antwortete, ass ugsburg LLUT das „Jus Advocatlae
et Protectionis” zustände, nicht ber die landesfürstliche un! kastenvogteili-
che Obrigkeit“*. DIie Argumente Augsburgs un: Ottobeurens standen sich
scharf gegenüber, als der Bischof eiInem Schlag ausholte, der 1im Kloster ©:
tobeuren Narben hinterliefs. Am Januar 1611 befand iıch Abt Alexander
Sauter auf elner Reise In Baudingangelegenheiten VO  > Niederrieden ach E22

Gunz. Del der Durchquerung des Otterwaldes wurde der Schlag se1INeSs
Wagens aufgerissen, un! Diepold VO  > Gemmingen erklärte den Abht S@E1-
1E Gefangenen. DIie Keise endete ZWwWEeIl Tage spater 1m Dillinger Schloss,
der Abt als Gefangener des Fürstbischofs für WwWel Monate 1ın eın /immer e1IN-
gesperr un WI1Ie eın Stiftskanzler ungnädig behandelt wurde. I ie Nachricht
VO Gewaltstreich des Fürstbischofs WarTr schon ın der Nacht des Januar In
Ottobeuren angelangt Auf das Läuten der nächtlichen Sturmglocke eilten 200
Menschen herbel, die die Emporung des Konventes teilten. Berichte wurden

die benachbarten Herrschaften abgesandt. Fürstabt Heinrich VO Ulm VO

Kempten schickte selinen Kanzler und Reichsgraf Froben VO a  urg
Herrn Braun adus Zeıl, die gemeinschaftliche Yla un! Klageschreiben an das
Reichskammergericht ın opeyer un:! das kaiserliche Hoflager In Prag ab-
schickten. Am Januar reisten Abgeordnete der Stände, unter denen ich
auch an VO  - Jannenberg, der erbtruchsässische Hofmeister Zeil befand,
nach Dillingen, die Freilassung des Abtes betreiben. Irotz gutiger ATII-
nahme der reichsständischen Abgeordneten durch den Fürstbischo erreichten
S1e zunächst nichts. Der gefangene Abt wurde bis In den Monat Maärz einge-
Spemt gehalten.

Die Emporung des Priors Gallus Sandholzer (T WAarTr oTOLßS, die Stim-
INUNS Bischof Heinricht Va  5 Knöringen 1mM Kloster aufgebracht und das
Klima zwischen Bıstum und Abtei für ange eıt vergiftet. Gallus W ar In (Di=
tobeuren nicht 1L1LLUT PMOr, sondern uch Archivar. Er beschäftigte sich mıt den

22) Chron 378
23) StÄ ugsburgen Nr. 458
24) Vgl Blickle PI Der amp. Ottobeurens die Erhaltung seiner Reichsunmittelbar-

keit 1m un: Jahrhundert, IN SMGB (1962)S
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historischen un: rechtlichen rundlagen der Augsburger Ansprüche un:
Übergriffe. Er reiste nach Benediktbeuern un!: entdeckte dort, ass eın KIO-
sSter fälschlich mıiıt dem Namen „Buron” indentifiziert worden WAT. ugsburg
hatte sich VOT ON1g Karl iıne Betruges bedient. Eın Prozess AACHT: dem
Reichskammergericht hatte 1U Aussicht auf Erfolg. Auf Abht Alexander Sau-
ter WarTr bei elıner Wahl 1612 Abt Gregor Reubi efolgt (1612-1628) Der TOZESS
1ın opeyer dauerte tliıche Jahre, hıs endlich 1624 das Urteil erg1ng Ottobeuren
wurde die Reichsunmittelbarkeit un: Unsteuerbarkeit bestätigt. ugsburg be-
hielt 1LUTI das Schutzvogteliamt un! wurde ZUE Zahlung er aufgelaufenen
Gerichtskosten verurteilt. UÜber diese Entscheidung herrschte 1m alten Reichs-
stift Ottobeuren orofßer Am Julı zelebrierte der Reichsprälat eın Pon-
tifikalamt mıiı1t Tedeum, dem ein estma mıt Tafelmusik folgte. Unter den
(‚asten erschienen der Fürstabt VO  z Kempten un: WI1e immer 1ın Ottobeuren

Graf a  urg eil Das Gtift WäalTl wleder reichsunmittelbar, wWennlnl uch
dıie Schirmvogtel hıs 1710 bei ugsburg verblıe Der Dreifsigjährige Krıeg
brachte nıcht LLUT dem einfachen Volk, sondern uch den adeligen un: kirchli-
chen rundherrschaften zahlreiche Bedrängnisse. Zum Unterhalt der urch-
ziehenden oder lagernden Heere wurden immer wlieder kaum tragbare Abga-
ben gefordert, dies aber nıcht 1Ur VO  > feindlichen, sondern uch VO  a kaiserli-
chen Iruppen. Fur das Allgäu Wäal der Schwäbische Reichskreis verantwort-
lich, die Forderungen erfüullen un die Lasten auf die Herrschaften VeI=-

teijlen. Ottobeuren War n1ıe auf dem Kreistag vertreten, ebenso wen1g w1e auf
dem Reichstag. Daraus leiten manche Autoren fälschlicherweise ab, ass dem
reichsunmittelbaren n1ıe die Reichsstandschaft gelungen sSe1 )as ist aber
eın Irrtum; denn Ottobeuren 1e bewusst dem Kre1s- un: Reichstag fern,
weil dadurch das Ottonische rivileg auf Befreiung VO  — Abgaben un
Kriegsdienst behaupten wollte Dennoch konnte sich das Reichsstift ın den
Zeıten orößster Not nıiıcht den Abgaben entziehen, die die anderen Reichsstän-
de Schwabens elsten mussten. I hese erfolgten ann „freiwillig” Aus-

stellung VO  a Keversen „de 110  > praejudicando lıbertati et exemtionL1,,. 50 WUuT-

den 1629 schwere Lieferungen Z7ACH Unterhalt des kaiserlichen Heeres VO  -

Ulm AUus vorgeschrieben, die In der ellung VO  - vlierspannıgen Wagen Q1p-
felten Die Chronıisten Kretz un Feyerabend führen R Vergleich d ass
der Reichsgraf a  ure Zeil un! der Reichsgraf a  urg olfegg
ebenfalls vierspannıge agen bereitstellen mussten. Reichsgraf Hans Fug-
SCI wurden 20, Reichsgraf Hıeronymus Fugger solcher agen abverlangt.
Das konnte ıIn vielen Fäallen LLUT durch vermehrte Schuldenaufnahmen gele1-
stet werden?. In der bedrangten Lage Lindaus 1646 gingen Ersuchschreiben

alle Reichsstände katholischer Kontfession 1ın der Bodenseereg1on. ESs sollten
5210 Malter Getreide Kontributionen gelietert werden. Tatsächlich kamen 1m
kaiserlichen Magazın 1188 Malter INAusflüchte aD auch bei den

25) Feyerabend 111 388
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Geldforderungen TOTLZ aller Bemühungen des TIruchsessen Max Willibald?2®
Wir wWwI1Issen nıicht, wWwW1e Ottobeuren diese Ansuchen beantwortet hat

Im Jahre 1710 fiel In Ottobeuren ine wichtige Entscheidung. Am Maı
wurde Kupert Nefs (1740=1740) 7A08 Abt ewählt. ebürtig AdUuSs der Reichs-
stadt Wangen un! her bescheidener bürgerlicher Herkunft, War eın Reich-
sprälat un stand damıt iın der damaligen Gesellschaft 1mM ange eINes Reichs-
grafen. Es fehlte diesem bedeutenden Abt nicht Selbstbewusstsein, illens-
stärke un: ökonomischem esScCN1IC Den schon längst geplanten Neubau des
Oosters betrieb ab 17l miıt Energie ach den Plänen VO  b Christoph Vogt.
Auf die einflussreichen Famıilien un: benachbarten Reichsherrschaften wollte
der Abt ebenso Eindruck machen wWwWI1e seinem Konvent nutzen. Bıs 1728 WarTr

der großartige Klosterbau erstellt. Sein Lebensziel WarTr CS, auch och ine TLEeEUEC

Kirche bauen. ber das Kapitel lehnte 1:3 die ihm vorgelegten Pläne des
Italıeners Maını ab [ )as WäarT nıicht die einz1ge Niederlage 1MmM Leben dieses S10-
{sen Barockprälaten. uch die Exemtion der Augsburger Benediktinerkongre-
gyatıon VO HI1 Geist, die VO  z Kom genehmigt WAaIl, scheiterte kaiserlichen
Einspruch. 1/l durfte Abt Kupert noch den Grundstein der heutigen Bası-
lıka Jlegen. Den eigentlichen Bau MUSSTeEe seinem Nachfolger Abht Anselm Erb
(1740-1 767) überlassen, der ab 1/45 mıiıt dem Architekten Johann Michael H1-
scher ein Bauwerk VO  > europäischer Bedeutung schuf. DIie Weihe der
Stiftskirche Oktober 1766 wurde zugleic mıiıt der 1000-Jahrfeier der
Gründung Ottobeurens egangen: eın Fest, das nıcht LLUTr das wleder erstarkte
Reichsstift, sondern uch nach Reformation un: Dreifsigjährigem Krieg das
wlieder ‚ WONNECN Selbstbewusstsein der katholischen Kirche In chwaben
manıtestierte. Der eihetag Trhielt selinen besonderen Glanz durch die Anwe-
senheit AA  zD dreli Reichsfürsten: Fürstbischo Joseph andgra VO  - Hessen-
Darmstadt (1740=1 768)?/ als Ordinarlus, eın Koadjutor Fürstbischof Klemens
Wenzeslaus, erZog VO  > Sachsen?*$ un:! Fürstabt Honor1us Roth VO  - Schrek-
kenstein (1760-1785) des benachbarten Stiftes Kempten. Auif die stundenlange
Weihehandlung folgte das erste Pontifikalamt ın der Stiftskirche „Das Miıt-
agsma  J welches beinahe alb drel Uhr erfolgte, un:! wobel ich eın zahl-
reicher Adel der benachbarten Herren Reichsgrafen, un: Reichsbaronen e1IN-
fand, geruheten die durchlauchtigsten Herren Fürstbischöfe ın dem H05
ten Kaisersaale nehmen, un: erlaubten uch dem gemeınen olk gnäadigst
den Zubaätt. — Das Volk durfte ohl VO eSUDuUu. Adus bel geöffneten Fenstern
zuschauen. Leider findet sich weder be]1 den Akten®° och 1ın der Festschrift®!
iıne namentliche Nennung der benachbarten Reichsgrafen. Man War faszı-

26) Vochezer 111 851
27) atz 16458, 208210
28) Bischof VO  - AugsburgK(00; atz 1A03 388—3091
29) Feyerabend 107
30) StA Augsburg, Ottob., en 635, 1}
31) Das Tausend=Jjährige un durch die Bischöfliche Einweihung der Kirche 4 5

heiligte UOttobeyren der Merkwürdige Begebenheiten, welche sich Bey der Feyerli-
chen Einsegnung der Ne’  e erbauten Kirche un: dem Tausend=Jjährigen Jubel=Fest



(Ittobeuren un das Haus Waldburg 219

nıert davon, mıiıt Seiner Durchlaucht, Seiner Königlichen Hoheit un: Seiner
Hochfürstlichen Gnaden gleich TEl Reichsfürsten als (;aste haben eın

einmaliıger Fall ın der langen Geschichte des Hauses dass die namentliche
Erwahnung der „benachbarten Reichsgrafen” unterblieb. Wır können aber mıt
Sicherheit davon ausgehen, ass die Reichsgraften VO  > Waldburg-Zeil-Trauch-
burg un: Waldburg-Zeil-Wurzach ZUgESCH

Der Ottobeurer Benediktiner Ulrich Schiegg (T folgte 1784 dem Pa-
riser kxperiment VO 21 November 1/83 I )ort en wel Adelige In einem
Heifßluftballon der Brüder ontgolfier aufgestiegen. Damuit hatte sich der lang
ehegte Iraum MC} Fliegen erfullt. 'oll Freude kam bald danach Auf:

stiegsversuchen auch iın Deutschland: In Darmstadt, Berlin, Ottobeuren un

ugsburg. Anders als In Frankreich, feuchtes Papıer un! TO mıt
verbrannt wurden, benutzte Schiegg hochkonzentrierten Alkohol (Weingelst
un: entzündete diesen ın eiıiner Kupferschale. Hr baute eın Ofchen, das mıiıt
auf die Keise nahm*? Nach vorhergegangenen Experimenten 1efs des

wen1g verheifßungsvollen etters Januar 1784 seıinen Ballon tarten,
der ach ınuten wieder sichtbar wurde und ach inuten auf einem
östlich gelegenen Berg landete. Am Maı desselben Jahres verbesserte -
rich das erste kxperiment mıt einem größeren Ballon, der eıinen Weg VO  b dreli
Meilen (ca zurücklegte un 1m Gebiet des Reichsgrafen Waldburg-Zei
unweıt TIreherz niederging. Der Reichsgraf schickte einen lückwunsch
Ulrich mi1t dem Angebot, sich 1ıne Na erbitten. Prof Schiegg bat
das Wurzacher Bürgerrecht für einen Bruder des Ottobeurer Komponisten
Franz Schnuitzer, Was auch freundlich gewährt wurde. /ur Erinnerung die-
SCS Ere1ign1s fand Juni 1964 eın Ballonstart VO Westhof des osters
STa bei dem urs eorg VO  z a  urg eil un:! der Ottobeurer AT=
chivar egidius Kolb (F dem Flug teilnahmen. Von Ulrich

Schiegg erschien 1791 aNnONYIN 1n Ottobeuren edruckt ıne chrift mıi1t dem
Titel „Sichere un: mıt drei=]a  1gem Gebrauch verbesserte Ersparnufs beiläu-

Ng der Hälfte des SONST benöthigten Holzes, w1e auch der SONST gewöhnlichen
Zeiıit, bel Bräupfannen, Brandweıln= und Efßig=Häfen o 1Sr Bad= und Wasch=Kes-
selen.“ Es geht Holzersparnıs beim Brauen. Beigegeben sind sechs Kon-

struktionspläne für Bräupfannen. S0 brauchte INa  > eın Drittel weni1ger Holz;
un! erhielte eın alderes sieden etc  &s (sanz ach diesen Plänen wurde 1ın
Ottobeuren 17855 ıne Nneue Bräupfanne errichtet. Am chluss ist eın Brief des
Reichserbtruchsessen Marx unıba. G’Graf Zeil un Trauchburg, abge-
druckt „Meın Bräumeister Rimbach erstattete mMIr dieser Jlage den Bericht,
da{fs kuer angenehm ware, wWenn über die HNeUue Feuereinrichtung bey mMeEYNECLL
Bräupfannen ın Rimbach un: hiler ın Zeıl, welche SaNZ ach dem vortreffli-
chen Reichsgotteshaus=0ttobeurischen Muster se1it ohngefähr ZWECYVY Jahren

Defis befreyten Reichs=Stiffts un: Gottes=Hauses UOttobeyren zugetragen, OUOttobey-
remn 1767

32) ayer E., Ulrich Schiegg und die Luftkugeln selner Zeıt, 1n ZU 250 (3E:

burtstag VO  - Ulrich Schiegg 351752 Ottobeuren 2002, 6366
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hergestellt worden sind, ein Herrschaftliches Attestat erhalten wurden,
unter anderen uch TE selbes manchen Ungläubigen der Vortheile In Hol-
zersparnıfs überzeugen können, welche 1ITe das geschlossene un lIre
einen Canal geleitete FeuerwerkWwerden . ..“ (sraf Marx unıbDa
bestätigt den Erfolg bel der Anwendung der Konstruktion un:! lobt das
Bestreben, die glückliche Entdeckung gemeinnützlich machen.

Mıt der Oldenen Profess VO  - Abt Honorat Goehl (1767-1802) un: des AT-
chıvars (Gallus Dingler (T November 1801 wurde 1 Reichsstift
A0 etzten Mal eın grofßes Fest gefelert. Der Gastwirtssohn Abht Honorat Adus

Immenstadt War durch die Wahl ZU Reichsprälaten AD Standesgenossen
des hohen els aufgestiegen“. Die Teilnahme der Reichsgrafen Fugger-Ba-
benhausen, Waldburg-Zeil-Irauchburg, Waldburg-Zeil-Wurzach un: KON1gS-
egg-KRotenfels mıiıt ihren emaNhnlınnen der Jubelprofess rachte 1es sichtbar
ZHSATUC eitere promiıinente Gäste die hte VO  a Irsee, Kot un!:
Wiıblingen SOWI1E der Burgermeıster der protestantischen Reichsstadt Mem-
mıingen. Die VO  > Maurus Feyerabend verfasste, ıIn Musık Kantate
DD TE pfer 44 kam abends 1m Theatersaal YABER u  rung Haydıns
„Schöpfung”“ wurde folgenden Tag 1 Kaisersaal gegeben“. Das nde des
Reichsstiftes kam mıt der Säkularisation 1802

Abt Paulus Alt (1802-1 807) versuchte TOTLZ Enteignung des gesamten Besit-
Ze5 das klösterliche Leben mıiıt etlichen Patres fortzusetzen. Der Konvent WaäarTr

aber scCch des Verbotes, Novızen aufzunehmen, 7A08 Aussterben verurteilt.
Der Jüngste Professe, Basıl Miller ( hütete als einz1ger das orOße @70
äude, als König Ludwig VO  a Bayern (1825-1 848) (Ittobeuren 1834 der Abte!i

Stephan In ugsburg als abhängiges Priorat unterstellte. Im Vergleich
den glanzvollen Zeıten des Reichsstiftes bedeutete das ıne bescheidene EX1-
STeNzZz Durch ıne Stiftung des Freiherrn TITheodor VO  - ( ramer-Klett konnte
aps Benedikt (1914—-1922) 1918 Ottobeuren YAGRE selbständigen Abte!i erhe-
ben Diese wurde VO Freıistaat Bayern 1919 als solche anerkannt. Auf dıie
schwierige Zwischenkriegszeit unter Abt Dr. ose Einsiedler (1920—-1947)
folgte eın Phase der Konsolidierung unter Abt Vıitalis Maıer (1947-1986) Der
persönlich liebenswürdige Abt konnte durch selIne Ausstrahlung dem Kloster
viele bedeutende Freunde gewInnen, Ja internationale Beziehungen aufbauen.
Seine politisch eindeutig konservative Einstellung brachte Abt Vıtalıis ın Ver-
bindung mıiıt dem Eigentümer der Kulturzeitschrift „Das Neue Abendland”“,

Erich Fürst a  urg eıl (1899—1953) ach dem Tod des Fürsten
wurde die 1951 gegruündete Zeitschrift VO  - seinem Sohn Fürst eorg
a  urg Zeil bis 1958 weitergeführt. Die Beziehungen des Fuüursten

Ottobeuren gestalteten ich erfreulich. An allen wichtigen Ekreignissen des
Osters ahm Anteil. Wenn 18380678  m} 1mM Ottobeurer Konvent „Der Fürst“J

33) |Held] Reichsprälatisches Staatsrecht VO  > der Reichsprälaten Staatsgerechtsamen
In nsehung des eiligen römischen Reichs, Kempten 1782

34) Faust U: Abte!i Ottobeuren. kın altes Kloster ın Bayerisch-Schwaben, Lindenberg
2004,
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WarTr damıt eorg Furst a  urg Zl gemeınt. Von außerordentlicher Be-

deutung für die welıtere Entwicklung des osters Ottobeuren wurde die „ Ver:
ein1gung der Freunde der Benediktiner-Abte1l Ottobeuren SN S1e wurde offi-
ziell 1961 auf chloss Zeil begründet. Erster Vorsitzender dieser Vereinigung
Warl eorg Furst a  urg Zeıil, dem spater eın Generalbevollmäch-
tigter Ir Franz ose Dazert folgte. och heute ist der Fürst Ehrenvorsıtzen-
der. DDie erste Leistung der Vereinigung WarTr die Finanzıerung der Innenrestau-

rierung der Basıilika, dıie durch den Restaurator OSe utz ausgeführt wurde.
In den vergangene Jahrzehnten 1e die Vereinigung dem ründungsge-
danken treu, „das ungewö.  lich reiche rbe der Abte!i COttobeuren wahren,

pflegen un welılten Kreıise zugänglich machen“. Furst eorg a  urg-
Zeil und Dr Franz ose azert en sich Ottobeuren höchst verdient e
macht eorg Fürst a  urg eil wurde als Zeichen des Dankes 1964
die Ehrenmitgliedschaft der Bayerischen Benediktinerakademıie verliehen, UIr.
Franz ose Dazert 1999 der Ehrenring der (Gjemeinde Ottobeuren. Beide sind
heute Ehrenvorsitzende der Vereinigung der Freunde Ottobeurens Erster MVOT-
sitzender ist selit 2003 der Geschäftsführer der gauer Zeıtung Markus
Brehm Dem Vorstand gehört auch Erich Erbgraf VO  - a  urg Zeil

Dies berechtigt der Hoffnung, ass sich die Beziehungen des Hauses

a  urg Ottobeuren uch ın Zukunft freundschafftlic gestalten.


